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§ 24 00. SHG 1998 § 24

06. SHG 1998 - 06. Sozialhilfegesetz 1998

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 21.11.2024

(1) Die Behorde hat die hilfesuchende Person (ihren gesetzlichen Vertreter) der jeweiligen Sachlage entsprechend zu
informieren, zu beraten und anzuleiten, soweit dies zur Erreichung der Ziele sozialer Hilfe notwendig ist.

(2) Die hilfesuchende Person (ihr gesetzlicher Vertreter) ist verpflichtet, an der Feststellung des mafgeblichen
Sachverhaltes mitzuwirken. Im Rahmen der Mitwirkungspflicht sind die zur Durchfihrung des Verfahrens
unerlaBlichen Angaben zu machen und die dafir erforderlichen Urkunden oder Unterlagen beizubringen. Weiters hat
sich die hilfesuchende Person den fir die Entscheidungsfindung unerlalichen Untersuchungen zu unterziehen.

(3) Kommt eine hilfesuchende Person (ihr gesetzlicher Vertreter) ihrer Mitwirkungspflicht ohne triftigen Grund nicht
nach, kann die Behorde der Entscheidung Gber den Leistungsanspruch den Sachverhalt, soweit er festgestellt wurde,
zugrunde legen. Voraussetzung dafiir ist, daf3 die hilfesuchende Person oder ihr Vertreter nachweislich auf die Folgen
einer unterlassenen Mitwirkung hingewiesen worden ist.

In Kraft seit 01.01.1999 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///
file:///

	§ 24 Oö. SHG 1998 § 24
	Oö. SHG 1998 - Oö. Sozialhilfegesetz 1998


